
65 000 Euro – so lautete das erklärte
Spendenziel, das sich Steffen Göpel,
Chef der Leipziger GRK Holding, für
sein zweites Golf Charity Masters ge-
setzt hatte. Denn so viel Geld war
beim diesjährigen Golfturnier von
Franz Beckenbauer zusammenge-
kommen. Als Göpel am Sonnabend
kurz vor Mitternacht im großen Saal
des Hotels Westin bei der Gala zum
Turnier das Ergebnis verkündete,
wollte der Beifall der gut 300 Gäste
nicht mehr enden: 150 000 Euro.

Nicht nur Beckenbauers Veranstal-
tung wurde damit weit überboten, das
GRK Golf Charity Masters übertraf sich
auch selbst: Im vergangenen Jahr wa-
ren bei der Premiere 100 000 Euro zu-
sammengekommen. Kaum jemand im
Saal hatte damit gerechnet, dass diese
Summe noch einmal so deutlich ge-
toppt wird. Auch Oberbürgermeister
Burkhard Jung zeigte sich perplex:
„Unglaublich! Wahnsinn!“ Wie 2008
hatte er die Schirmherrschaft des Tur-
niers übernommen. Damals kam das
Geld unter anderem dem Ronald-
McDonald-Haus zugute. Deshalb über-
brachte dessen Schirmherr, Prinzen-
Sänger Sebastian Krumbiegel (ist mit
Band gerade auf Tour) per Video „beste
Dankesgrüße“. Das diesmal gesammel-
te Geld geht an die Elternhilfe für
krebskranke Kinder Leipzig und an die
Sarah-Wiener-Stiftung, die sich für ge-
sunde Ernährung von Kindern und Ju-
gendlichen einsetzt. Der durchaus
kompakt gebaute Krumbiegel meinte
dazu: „Hätte es die Stiftung schon in
meiner Kindheit gegeben, sähe ich
heute anders aus.“

Für Star-Köchin Sarah Wiener war
das Golfturnier in Seehausen – den Ge-
samtsieg holte sich Oliver Hirt (Baufir-
ma Agromex) – eine völlig neue Erfah-
rung: „Ich dachte, ich mach mal zwei,

drei Schläge und schaue, wie es ist –
aber dann hat es mich gepackt.“ Ihr
Ehemann, Schauspieler Peter Lohmey-
er, hatte auf dem Grün ebenfalls Feuer
gefangen. Letzteres treffe bei Wiener

auch für Leipzig zu, sagte sie. „Ich bin
zum dritten Mal hier – und begeistert.“
Mit persönlichem Einsatz – im wahrs-
ten Sinne des Wortes – trug sie zur ho-
hen Spendensumme bei: Ein kulinari-

scher Abend mit der Köchin war zu er-
steigern, das Rennen machte mit 
20 000 Euro Steffen Hildebrand, Chef
des hiesigen Maklerbüros Hildebrand
& Jürgens. Versteigert wurden zudem
zwei Boxhandschuhe, auf denen unter
anderem Sven Ottke, Henry Maske, die
Klitschko-Brüder und Muhammad Ali
unterschrieben hatten. Für 8500 Euro
ging das Paar an die Regensburger Te-
lis Finanz AG. Bevor Manuela Bolz,
Ehefrau des Chefs, es entgegennahm,
setzte Ex-Profiboxer Axel Schulz noch
unter Blitzlichtgewitter seinen Namen
aufs Leder. Nicht Leder, sondern Lein-
wand in Form eines Ballack-Bildes von
Michael Fischer-Art nahm Friedrich-
Wilhelm Mohr, Chef der Herzklinik, mit
– für 22 000 Euro. „Ballack ist mein
Held“, so der Herzspezialist.

Eine der charismatischsten Gäste des
Abends: Schauspielerin Suzanne von
Borsody. Auch sie hat viel Lob für die
Leipziger Veranstaltung zu vergeben –
und fungierte bei der Tombola (teuers-
ter Gewinn ein Collier im Wert von 
25 000 Euro) als Glücksfee mit verbun-
denen Augen.

Bevor Alfred McCrary und Natasha
Wright dann den Tanzwütigen bis 3
Uhr einheizten, stellte der Leipziger
Rathauschef nach der heftig umjubel-
ten Spendensumme den Gästen noch
eine letzte Frage: „Sind Sie auch der
Meinung, dass wir uns im nächsten
Jahr hier wieder sehen sollten und aus
der Wiederholung eine Tradition
wird?“ Die Antwort: donnernder Ap-
plaus.

Peter Krutsch

@ Mehr Fotos vom Turnier und der Gala unter
www.lvz-online.de/foto

Golf Charity Masters übertrifft sich selbst
150 000 Euro Spenden bei GRK-Benefiz-Event / Geld geht an Sarah-Wiener-Stiftung und Elternhilfe für krebskranke Kinder

Dinner mit 300 Gästen der Benefizveranstaltung im großen Saal
des Hotels Westin.

Suzanne von Borsody greift als Glücksfee in die Losschale,
Moderatorin Peggy Schmidt (Mitte) schaut genau hin.

Manuela Bolz, Burkhard Jung und der sig-
nierende Axel Schulz.

Friedrich-Wilhelm Mohr mit seinem erstei-
gerten Ballack. Fotos: Wolfgang Zeyen

Jeder Mensch hat eine interessante
Geschichte. Die LVZ-Serie „Gesichter
in Leipzig“ porträtiert Leute, die in der
Stadt auf sich aufmerksam machen,
Typen, die außergewöhnliche Ideen
haben oder auch das ganz alltägliche
Original von nebenan. Heute: Messe-
Geschäftsführer Martin Buhl-Wagner.

An allen Wänden von Martin Buhl-
Wagners Büro hängen Werke der Leipzi-
ger Schule. Der Blick durch die Fenster
fällt auf die vielen gehissten Länderflag-
gen vor dem Haupteingang des Verwal-
tungsgebäudes. In diesem Moment be-
ginnt es heftig zu regnen. Buhl-Wagner
steht auf, schließt das Fenster. Schließ-
lich sei er als Geschäftsführer der Leipzi-
ger Messe ja auch verantwortlich für alle
Abteilungen, die die Technik des Hauses
betreffen, sagt er und lacht. 

Er und Wolfgang Marzin, der Vorsit-
zende der Geschäftsführung, haben sich
die Zuständigkeitsbereiche untereinan-
der aufgeteilt, nach Schwerpunkten.
Martin Buhl-Wagner ist dabei zuständig
für das CCL-Geschäft und sämtliche Kon-
gresse , für die Medizinmessen, alle Mes-
sen, die „endverbraucherrelevant und
mit regionalem Bezug“ sind,. Außerdem

zeichnet er ver-
antwortlich für
die Fairnet, die
Messe-, Ausstel-
lungs- und Ver-
anstaltungsser-
vice-Gesellschaft
der Leipziger
Messe, und küm-
mert sich mit
der Leipziger
Messe Gastver-
a n s t a l t u n g e n

GmbH um Gäste
wie „Wetten,

dass...“ oder wie im März AC/DC.
„Als Geschäftsführer muss ich sowohl

strategisch denken und die Struktur des
Unternehmens im Blick haben als auch
operativ arbeiten. Dazu zählt vor allem,
Produkte weiterzuentwickeln und an die
Gegebenheiten anzupassen oder ganz
neu zu definieren. Das Messegeschäft er-
schließt sich ja fortwährend aufs Neue
und auch der Verlauf von sehr etablier-
ten Messen kann von Mal zu Mal stark
variieren.“

1966 in Annaberg-Buchholz in eine
Medizinerfamilie geboren, wächst Mar-
tin Buhl-Wagner in Leipzig auf. Schon
als Jugendlicher ist er begeisterter Besu-
cher der Messe: „War Messe, gab es qua-

si keinen Tag, den ich nicht auf dem
Technischen Messegelände verbracht
habe. Das kraftvolle und bunte Treiben,
diese viel farbigere Welt als die alltägli-
che und die Ballung von unterschiedli-
chen Themen und Anregungen auf en-
gem Raum hat mich schon damals sehr
fasziniert. Und wie die Leute sich ins
Zeug gelegt haben, um etwas zu verkau-
fen!“ Nach dem Abitur habe er kurz
überlegt, ob auch er, nach Familientradi-
tion, einen medizinischen Beruf ergrei-
fen solle, den Gedanken daran aber bald
verworfen: Das Interesse an Wirtschaft
war größer.

1986 reist Buhl-Wagner nach Süd-
deutschland aus. Zufällige Begegnungen
führen zu einem Au Pair-Aufenthalt in
Südfrankreich bei einem ehemaligem
italienischen Kulturattaché und dessen
Frau. Beinahe sechs Monate kümmert er
sich um Haus, Garten und Einkauf, fun-
giert als Chauffeur, bekommt Sprachun-
terricht von ihr und von ihm, einem Ar-
chitekturprofessor mit enormem Ge-
schichtswissen, bei gemeinsamen Auto-
touren die Gegend und ihre Historie
erklärt. Viel Wissen habe er aufgeholt in
diesen Monaten.

In Berlin studiert er Wirtschaftsinge-
nieurwesen. In die Zeit des Studiums
fällt auch eine lange Reise durch ver-

schiedene südliche Länder Afrikas. 
„Die Ausreise und später dann die

Wiedervereinigung haben mich zwei
verschiedene Blickwinkel kennen lernen
und verstehen lassen, Ost und West. Ich
merke auch heute noch oft, wie gewinn-
bringend dieses Verständnis für zwei
Richtungen oder zwei Seiten, das Ver-
binden von zwei Wissensfeldern oder
auch Gegensätzen sein kann. Die Akzep-
tanz ist größer und das Verhandeln oft
wirkungsvoller. Denn wirtschaftliches
Handeln bedeutet ja immer auch, die an-
dere Seite zu verstehen.“

1995 erfährt er, erneut per Zufall, dass
das damalige SCL Service Center Leipzig
der Messe – die heutige Fairnet – einen
Projektmanager für das überregionale
Geschäft und die Akquisition und Kun-
denbetreuung sucht. „Wir hatten damals
zwei Tage Probearbeit verabredet und
ich erinnere mich noch genau daran, wie
diese enorme Begeisterung aus meiner
Jugend sofort wieder in mir hochkam,
als ich über das Gelände ging. Da war
mir klar: Diesen Job will ich machen.“

Nach sechs Jahren erfolgreicher Ar-
beit wird ihm die Position des Verwal-
tungsleiters an der Medica-Klinik Leipzig
angeboten. Doch ein auf Dauer begrenz-
ter Themenkomplex und das Bedürfnis,
stärker unter Zeitdruck zu arbeiten, las-

sen ihn 2002 erneut zur Messe wech-
seln. 

Buhl-Wagner beginnt als Prokurist bei
der Fairnet, im April 2008 wird er Ge-
schäftsführer der Gesellschaft. Während
seiner Jahre dort steigert das Unterneh-
men seinen Umsatz von elf auf 21 Millio-
nen Euro. 

„Das Messegeschäft, dieses Schaffen
immer wieder neuer Welten für einen
gerafften, begrenzten Zeitraum, das ist
mein Leben. Dieses Chaos und die Hek-
tik in den Hallen am Abend vor der Er-
öffnung und dann die fertigen glänzen-
den Stände am nächsten Morgen! Ange-
sichts dieser Begeisterung wurden die
Einwände anderer, dass man eigentlich
ja nicht in das Unternehmen zurückge-
hen soll, das man verlassen hat, hinfäl-
lig.“

Dass er im Sommer 2008 dann ausge-
rechnet Geschäftsführer derjenigen In-
stitution wird, die ihn als jungen Men-
schen schon begeistert hat, damit hat er
nie gerechnet. Und dass er der erste Ge-
schäftsführer aus der Region ist, macht
ihn stolz. Seit er im Dezember 2008 zum
ersten Mal Vater geworden ist, steht et-
was Neues im Mittelpunkt. Zu sehen, wie
die Tochter sich entwickelt, sei, neben
seiner Familie, eine seiner Energiequel-
len, aus denen er schöpfe. Sibylle Kölmel

Schaffen „neuer Welten“ ist sein Leben
Martin Buhl-Wagner, Geschäftsführer der Leipziger Messe GmbH, hat seinen Jugendtraum zum Beruf gemacht

Martin Buhl-Wagner
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LEIPZIG KOMPAKT

Lehrgang: Ein kostenloses Computerse-
minar für Senioren findet heute von 10
bis 12 Uhr im Bildungszentrum „Aktives
Alter – Neue Medien“ in der Gutenberg-
Galerie, Gutenbergplatz 1d, 6. Etage,
statt. Anmeldungen unter 0341 425329.

Prüfung: Der ADAC prüft von heute bis
Freitag auf dem Parkplatz des Hit-Mark-
tes, Straße des 18. Oktober, Fahrzeuge.
Interessenten sind täglich von 10 bis 13
und von 14 bis 18 Uhr willkommen.

Leipzigs Stadtfunk bleibt auf Sendung:
Die sächsische Landesmedienanstalt
(SLM) ist von ihrer Forderung abge-
rückt, den Info-Kanal sofort abzuschal-
ten. Die Stadt akzeptierte im Gegen-
zug, dass sie mit der SLM darüber ver-
handeln muss, wie es mit dem Sender
weitergehen soll. Favorisiert wird die
Privatisierung des Stadtfunks.

❖
Neues Kapitel in der Gebührenaffäre
um die Leipziger Zulassungsstelle: In
einem anonymen Brief an Stadt und
Staatsanwaltschaft erhebt ein Unbe-
kannter Vorwürfe gegen den Leipziger
Zulassungsservice Auto-Bote. Der Au-
tor des Schreibens behauptet, Auto-
Bote habe vom ehemaligen Leiter der
Zulassungsstelle Amtssiegel, Tüv und
Asu-Plaketten bekommen. Die Sache
sei „ein Hirngespinst“, hieß es aus
der Zulassungsstelle.

❖
Sieben Menschen wurden gestern früh
verletzt, als ein Waggon der Straßen-
bahnlinie 15 aus den Schienen
sprang. „Aus ungeklärter Ursache
stellte sich das hintere Drehgestell
des Anhängers quer“, berichtete LVB-
Sprecher Jürgen Siebert. r.

HEUTE VOR 15 JAHREN

GESICHTER IN LEIPZIG

Eine Wanderausstellung mit
rund 200 Krokodilen und Rep-
tilien aus Amerika, Afrika,
Asien und Australien macht
seit Freitag bis zum Sonntag,
dem 6. September, auf der Al-
ten Messe Station. Auf einer
Freifläche vor den Hallen 1
bis 3 (Eingang: Prager Stra-
ße) werden mobile Zelte
aufgebaut. Im Dschungel-
haus, im Reptilarium und
in der Krokodilhalle gibt es
Leguane, Vogelspinnen,
Skorpione, Riesen-Alligato-
ren, Krokodile, Kaimane
und Riesenschlangen zu se-
hen. Die Ausstellung trägt
den Titel „Land der Repti-
lien“ und geht auf die privat
geführte Alligator Action
Farm in Friedberg/Hessen
zurück. Sie war 2006 schon
einmal auf der Alten Messe
zu Gast. 

Tierrechtler kritisieren die
Wanderausstellung wegen um-
strittener Aspekte des Tier-
schutzes, der Hygiene und der
Sicherheit. So werden laut Be-
richten im Internet während je-

der Show zwei Schlangen und
zwei Alligatoren zum Strei-
cheln herumgereicht. Freiwilli-
ge können auf der Bühne ei-
nem Alligator den Mund öffnen
und ihren Kopf zwischen die

Zähne stecken. r.

⁄Öf fnungszeiten:
täglich von 11
bis bis 18 Uhr,
Eintrittspreise:
Erwachsene und
Kinder ab 12 Jah-
ren 12 Euro (er-
mäßigt 10), Kin-
der von 2 bis 12
Jahren 7 Euro
(ermäßigt 5), Kin-
der unter zwei
Jahren haben
freien Eintritt.
Kontakt: Telefon
0171 2112330,
www.land-der-rep-
tilien.de (Websei-
te derzeit nicht
erreichbar)

200 Krokodile und Reptilien 
sind auf Alter Messe 

Umstrittene Ausstellung bis Sonnabend geöffnet

Mit der Auftaktveranstaltung zur Lite-
raturverfilmung „Maria, ihm
schmeckt’s nicht“ startet das Cinestar
in die zweite Saison der Veranstal-
tungsreihe „Cinebook – als die Bücher
laufen lernten“. An jedem ersten Mon-
tag im Monat präsentiert das Kino in
Zusammenarbeit mit der Buchhand-
lung an der Thomaskirche und Leh-
manns Buchhandlung aktuelle Roman-
verfilmungen und bedeutende Filme
aus dem jungen Repertoire. 

Zum Auftakt liest am 7. September
ab 19.30 Uhr der Leipziger Kabarettist
Meigl Hoffmann aus „Maria, ihm
schmeckts nicht“ – passend zur Kino-
adaption von Jan Weilers gleichnami-
gem Erfolgsroman, einer Komödie, in
der Hauptdarsteller Christian Ulmen
einiges durchstehen muss, um den Ita-
liener in sich wecken zu lassen. 

Die LVZ verlost drei mal zwei Frei-
karten plus je ein Buch zum Film. Die
ersten drei Anrufer, die heute ab 16
Uhr unter 0341 9618049 durchkom-
men, haben Glück. Der Anruf kostet 14
Cent pro Minute aus dem deutschen
Festnetz, abweichende Preise aus dem
Mobilfunk. kru

Cinebook

Freikarten und
Bücher

zu gewinnen

Liest aus „Maria, ihm schmeckt’s nicht“:
Meigl Hoffmann. 
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Viele Angebote der Kleinmesse können
finanzschwache Alleinerziehende heu-
te ab 14 Uhr zum halben Preis nutzen.

Voraussetzung ist ein Coupon, den der
Verein Selbsthilfe für Alleinerziehende
vor Ort ausgibt. r.

Kleinmesse-Angebote zum halben Preis

Auch große Schlangen sind bei der Ausstellung zu se-
hen – und können gestreichelt werden. 
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Steffen Göpel, Peter Lohmeyer, Suzanne von Borsody und Sarah Wiener (von links) auf dem Golfplatz Seehausen. Foto: privat

Samstag, 12. September 2009, 10.00 –17.00 Uhr 
im Verlagshaus der LVZ, Peterssteinweg 19 

Sie sind herzlich eingeladen!

www.lvz-online.de/immomarkt

LVZ-
Immobilien-
markt live

Wohnen - Bauen - Finanzieren 
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Ich bin die Auferstehung und das Leben.

Wer an mich glaubt, der wird leben 

auch wenn er stirbt und wer da lebt und glaubt an mich,

der wird nimmer sterben.

Joh. 11,25 + 26

In inniger Liebe und Dankbarkeit 

nehmen wir Abschied von 

meinem lieben herzensguten Ehemann, 

unserem lieben Vater, Schwiegervater und Opi

REINHARDT ILLGNER
geb. 22. Dezember 1925   

gest. 27. August 2009

In tiefer Trauer:

Helga Illgner

Tochter Ute Köhler und Ehemann Axel

Enkel Alexander

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 02. September 2009,

um 11.30 Uhr auf dem Friedhof in Groitzsch statt.

Traueranzeigen

Schmiedel
Schreibmaschinentext
LVZ 31.08.2009




